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a) Wie kann die Energiewende für alle Bürger*innen zugänglich 

gemacht werden?  
 
- Die Rolle der Energie-Communities in Deutschland  
- Die Rolle der Regionen  
- Gute Praxis : Neue Energietechnologien für gefährdete 
  Haushalte 
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b) Mobilität: Eine Änderung des Mobilitätsverhaltens 

  
- Elektroauto: für alle zugänglich?  
- Die Wiederverwertung der Batterien oder wie kann man die 
  Umweltbelastung langfristig vermeiden?  
- Gute Praxis: Wie kann man die Nutzung der Fahrzeuge 
  durch die Bürger*innen unterstützen?  
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c) Die Energiewende: ein Beitrag zur Erleichterung des 
Energiezugangs in Entwicklungsländern 
- Zugang zu nachhaltiger Energie für alle: Kosten und Vorteile 
- Die Gender-Perspektive des Energiezuganges für alle 
- Gute Praxis: Technologien für die Energiewende 
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a) Vor- und Nachteile verschiedener Formen von 

Entwicklungshilfe und ihre Auswirkungen auf die Gesundheit 
b) Gewährleistung von Sozialstandards und Chancengleichheit 

(z.B. Corporate Social Responsibility, Universal Health 
Coverage) zur Reduzierung von Gesundheits- bzw. 
Pandemierisiken.  

c) ,Klimaflüchtlinge‘ als Herausforderung für das 
Gesundheitssystem (Hygienestandards vs. Urbanisierung, 
Extremwetterereignisse) 
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� a) Dekontamination und nachhaltige Nutzung von Gewässern 
und Böden  

b) Auswirkungen der Kombination aus Klimawandel und 
intensivierter Landnutzung auf die Resilienz ökologischer 
und sozialer Systeme 

c) Gefährdungen von Wäldern und Gletschern: Reduzierung 
von Naturrisiken und -katastrophen  
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09:00 – 09:15 Uhr�
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09:15 – 11:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11:00 - 11:15 Uhr  
 
11:15 – 12:00 Uhr 
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Rachel Guyet, AG 1  
Walter Bruchhausen, AG 2 
Ralf Seppelt, AG 3 
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�-;!('1��!1!9&#, Leiter der Abteilung für internationale und 
europäische Beziehungen des Institut de Recherche pour le 
Développement�(IRD) 
 
�!0(#'9��8 2#0'#$, Referentin für Hochschul- und 
Forschungswesen in Westeuropa, Französisches Ministerium für 
Europa und Auswärtige Angelegenheiten 
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� #.8&��#'.#), Direktor der Nationalen Agentur für EU-
Hochschulzusammenarbeit im Deutschen Akademischen 
Austauschdienst (DAAD) 
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�08'$#��8- 2'#$, Vorstellung des Projekts „Digitalskills 4 
Future.eu“, Deutsch-Französische Studierendengruppe (Europa- 
Universität Viadrina Frankfurt (Oder), Université Paris I 
Panthéon-Sorbonne)�

 �2'0'AA#��$F1'8&!, Vizepräsident der Deutsch-Französischen 
Hochschule: Abschluss-Statement 

 
12:00 – 13:30 Uhr 
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ASKO Europa-Stiftung 

Deutsch-Französische Hochschule 
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Centre Ernst Robert Curtius (CERC), Universität Bonn  
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Deutsch, Französisch 
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